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In dankbarer Erinnerung


an unseren Vereinsgründer


Franz Kaindl


und an alle, die sich ehrenamtlich im


Ball-Club Uttenhofen e.V.


engagiert haben.




Zum Geleit


Werte Leserschaft, liebe BCUler,


die „Fünfziger“ werden gemeinhin goldene Jubiläen genannt. Für den Ball-Club Uttenhofen e.V. trifft diese Bezeichnung allemal zu, in seinem 50. Jubiläumsjahr steht der Verein im bisherigen Zenit.


Vermächtnis und Auftrag ist mein persönlicher Beitrag zum fünfzigjährigen Bestehen des Ball-Club Uttenhofen. Eine Hälfte seines Bestehens habe ich diesen Verein ehrenamtlich begleitet, zehn Jahre davon durfte ich ihn als 1. Vorsitzender leiten. Dabei konnte ich zahlreiche Höhen und Tiefen miterleben, doch nicht immer nur waren sportliche Erfolge die Höhen und nicht zwangsläufig waren sportliche Misserfolge die Tiefen des BCU.


Was macht einen solchen Dorfverein wie den Ball-Club Uttenhofen aus? Viele Meisterschaften? Viele Mitglieder? Oder die Qualität der Gemeinschaft? Jeder wird sich seine eigene Antwort auf diese Frage geben, jeder nimmt Vereinsleben unterschiedlich wahr, jeder bringt sich unterschiedlich ein in einem Verein wie dem BCU. Letztlich lebt ein Verein aber vor allem von all jenen, die sich ehrenamtlich engagieren und dabei keine großartigen Erwartungen auf Anerkennung oder persönliche Vorteile hegen. Einige solcher Mitglieder wurden bisher zu Ehrenmitgliedern des BCU ernannt. An ihnen können sich viele andere BCUler ein Beispiel nehmen.


Die Entwicklung unseres Vereines ist geprägt von sieben, teils sehr langjährigen Vorsitzenden. Etliche der früheren BCU-Vorsitzenden haben immer wieder düstere Wolken eines drohenden Unterganges am Horizont erkennen wollen und zu besserem Zusammenhalt sowie Gemeinschaftsgeist ermahnt. Gerade große Vereinsjubiläen waren willkommene Anlässe für solche Szenarien. Auch mir drängt es sich förmlich auf, den Mitgliedern des BCU zum fünfzigjährigen Bestehen nun einen solchen Ruck zu geben.


Aber warum mahnende Worte, wo doch der BCU aktuell in Zenit seiner Entwicklung steht? Die Mitgliederzahl war noch nie höher, die wirtschaftliche Situation ist mehr als solide, und die sportlichen Erfolge waren noch nie besser.


Ein Zenit ist Höhepunkt und Scheitelpunkt zugleich. Und ein Scheitelpunkt zieht, bezogen auf ein Vereinsleben, unweigerlich Konsolidierung nach sich. Schon zum dreißigjährigen Bestehen glaubten die BCUler, für einen solch kleinen Verein an die Grenzen des Erreichbaren gestoßen zu sein. Dennoch steht der Verein heute nochmals besser da als damals. Sind also solche Ängste des Niederganges nicht fehl am Platz? Die Antwort, ob die Wolken zu düster gemalt wurden, oder ob die Mahnungen dieser Führungsspieler doch Berechtigung hatten, wird uns die Zukunft erst dann geben, wenn sie selbst zur Geschichte geworden ist.


Das vorliegende Werk soll in erster Linie mein Vermächtnis für alle BCUler und BCU-Interessierten sein, um in der Vergangenheit dieses Vereins lesen zu können. Es ist sehr erfreulich, dass der BCU sein fünfzigjähriges Bestehen noch mit achtzehn Gründungsmitgliedern feiern kann – die Anzahl solcher Zeitzeugen nimmt naturgemäß ab. Gerade auch deshalb sehe ich es als Verpflichtung aller Vereinsmitglieder an, die Geschichte des Ball-Club Uttenhofen festzuhalten. Der Verein hat in den fünfzig Jahren seines Bestehens den Ortsteil Uttenhofen maßgeblich geprägt. Der BCU hat es sich also verdient, in den Geschichtsbüchern zu stehen. Und sollte der BCU einmal seinen 100. Geburtstag feiern können, und sollte das Medium des gedruckten Buches im Jahr 2069 überhaupt noch als Informationsträger genutzt werden, dann findet sich vielleicht ein engagierter Nachfolger, der „Vermächtnis, Teil II“ auf den Weg bringt?


Das Werk soll zugleich und vor allem auch Auftrag sein an alle, die in Zukunft Verantwortung im BCU übernehmen oder aber die Gemeinschaft dieses Vereines beanspruchen wollen:


Bewahrt die Erfolge der Vergangenheit


und verwendet sie als Bausteine für die Zukunft!


In Bezug auf das vorliegende Werk geht mein besonderer Dank an etliche Zeitzeugen, die mit Erinnerungen und Bildmaterial wertvolle Beiträge geleistet haben – vor allem natürlich auch für die vorangegangenen fünfundzwanzig Jahre, die ich selbst nicht miterlebt habe.


Schließlich danke ich aufs Herzlichste allen Weggefährten, die unseren Ball-Club Uttenhofen e.V. in den fünfzig Jahren seines Bestehens und insbesondere auch in meinen „persönlichen“ fünfundzwanzig Jahren BCU gestaltet und begleitet haben. Sogar die kleinsten Mosaiksteine sind essenzielle Bestandteile eines großen Ganzen!
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Herzlichst,


Euer
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Wolfgang Inderwies


1. Vorsitzender des Ball-Club Uttenhofen e.V.




Grußworte aus Politik und Sport
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BLSV-Präsident Jörg Ammon


Herzliche Glückwünsche


übermittle ich persönlich und im Namen des Bayerischen Landes-Sportverbandes den Mitgliedern des Ball-Club Uttenhofen e.V. und allen, die mit Ihnen das fünfzigjährige Jubiläum feiern.


Mit großem Engagement hat sich der Verein in den letzten 50 Jahren aktiv für den Sport und die Menschen im Sport eingesetzt. Heute ist der Ball-Club Uttenhofen ein lebendiger Sportverein mit rund 400 Mitgliedern, von denen über fünfzig Prozent entweder in einer der neun Fußballmannschaften oder in der Gymnastikgruppe aktiv Sport treiben.


Große Aufmerksamkeit wird im Verein auch auf die Nachwuchsarbeit gelegt. Im Ball-Club Uttenhofen finden die Kinder und Jugendlichen einen Ausgleich für den schulischen Alltag, halten sich fit und verbringen ihre Freizeit sinnvoll.


Mit meinem Grußwort zum fünfzigjährigen Jubiläum möchte ich nicht nur den Mitgliedern, sondern vor allem auch den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die im Verein aktiv für den Sport und das Vereinsleben wirken, zu der positiven Entwicklung gratulieren.


Dem Vereinsvorstand und den Verantwortlichen des Ball-Club Uttenhofen e.V., die sich mit großem Engagement für die Mitglieder einsetzen, möchte ich meinen ausdrücklichen Dank und meine Anerkennung für die geleistete Arbeit aussprechen, verbunden mit den besten Wünschen für die Zukunft.
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Jörg Ammon


Präsident des Bayerischen Landes-Sportverbandes




BFV-Präsident Rainer Koch


50 Jahre – ein stolzes Jubiläum! Für die in der Vergangenheit erbrachten Leistungen möchte ich dem Ball-Club Uttenhofen e.V. deshalb im Namen des Bayerischen Fußball-Verbandes sehr herzlich gratulieren.


Der Verein wurde am 5. Mai 1969 von 22 Sportkameraden durch die Umwandlung des „Burschen-Club“ in den „Ball-Club“ gegründet. Seither hat der Verein sich fernab von großen Schlagzeilen in anerkennenswerter Weise um die Förderung des Sports im Landkreis Pfaffenhofen an der Ilm verdient gemacht. Hinter dem Vereinsleben mit rund 400 Mitgliedern – davon rund 150 Kinder und Jugendliche – stehen einsatzfreudige Menschen, die ihre Energie und Zeit in die Weiterentwicklung stecken.


Der Wert eines Sportvereins lässt sich nicht ausschließlich an Meisterschaften oder anderen Erfolgen messen. „Fußball ist mehr als ein 1:0“, so hat es der langjährige DFB-Präsident Egidius Braun einmal formuliert. Damals wie heute erfüllt der BC Uttenhofen erfolgreich Aufgaben, die mit ihren gesellschaftspolitischen Auswirkungen auf Dauer wichtiger sind als vordergründige Tabellenstände.


Ein wichtiges Projekt in der Historie des Vereins war sicherlich der Neubau des Trainingsplatzes mit Flutlichtanlage und Spielfeldbanden im Jahr 2001. Aktuell wird mit dem Neubau von Umkleidekabinen bereits ein weiteres Großprojekt geplant – dafür wünsche ich gutes Gelingen!


Besonders hervorzuheben ist, dass der „Ball-Club“ im April 2017 die Goldene Raute mit Ähre des Bayerischen Fußball-Verbandes als erster Verein im Landkreis Pfaffenhofen an der Ilm verliehen bekam. Zuvor hatte er die Silberne und Goldene Raute bereits je zweimal erhalten. Zudem konnte der BC Uttenhofen im Jahr 2014 den Commerzbank-Pott für die Region Südbayern gewinnen und sich eine Prämie in Höhe von 10.000 Euro sichern.


Das Highlight des Jubiläums sind sicherlich die umfangreichen Feierlichkeiten im Rahmen der verschiedenen Festveranstaltungen, dafür wünsche ich allen Beteiligten gutes Gelingen. Ich bin mir sicher, dass der Vorstand mit Wolfgang Inderwies an der Spitze die Aufgaben der Zukunft auch weiterhin erfolgreich meistern wird. In diesem Sinne wünsche ich dem BC Uttenhofen weiterhin alles Gute!
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Rainer Koch


Präsident des Bayerischen Fußball-Verbandes




BFV-Bezirksvorsitzender Robert Schraudner


Liebe Sportfreunde,


der BC Uttenhofen feiert in diesem Jahr sein fünfzigjähriges Vereinsjubiläum. So ein Jubiläum feiert man nicht alle Tage, und so gratuliere ich Ihnen im Namen des Bezirkes Oberbayern im Bayerischen Fussball Verband dazu sehr herzlich.


Sportvereine bilden einen wichtigen Anlaufpunkt im Gemeindeleben und so ist auch die Rolle des BC Uttenhofen eine sehr wesentliche. Dies bestätigt auch die Mitgliederzahl von circa 400 Mitgliedern. Um dies zu ermöglichen, bedarf es aber dem enormen Einsatz von vielen ehrenamtlichen Männern und Frauen, die viel Freizeit investieren, um das Vereinsleben zu gestalten und den Sportbetrieb zu ermöglichen. Die 2018 erfolgte Auszeichnung mit der „Goldenen Raute mit Ähre“ belegt, welch hervorragende Arbeit hier bei Ihnen geleistet wird. Der Aufstieg der 1. Mannschaft in die Kreisliga im letzten Sommer unterstreicht dann auch noch den sportlich erfolgreichen Weg.


Herzlichen Dank für diesen Einsatz und die große Leistung über viele Jahre.


Ich wünsche dem BC Uttenhofen auch für die Zukunft alles Gute, viel Glück und sportlichen Erfolg!
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Mit freundlichen und sportlichen Grüßen
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Robert Schraudner


BFV-Bezirksvorsitzender Oberbayern




BFV-Ehrenkreisvorsitzender Horst Kaindl


Herzlichen Glückwunsch zum fünfzigjährigen Gründungsjubiläum!


Der BC Uttenhofen ist zu einer beachtlichen Größe in unserem Kreis geworden. Nach bescheidenen Anfängen kann man heute mit Stolz auf die Vergangenheit schauen. Aus dem anfänglichen Stammtischverein ist ein stolzer Fußballverein mit einer erfolgreichen Gymnastikabteilung geworden. Ein anerkannt guter Sportplatz mit angrenzendem Trainingsgelände steht den Mannschaften für den Spielbetrieb zur Verfügung und fleißige Hände sorgen an den Spieltagen in einer gemütlichen Hütte für das leibliche Wohl der Zuschauer. Es macht Freude, das funktionierende Vereinsleben des BC Uttenhofen zu verfolgen. Sportlich läuft es bei der 1. und 2. Mannschaft nicht so ganz erfolgreich wie in den vergangenen zwei Spielperioden, beide Mannschaften müssen um den Verbleib in der momentanen Spielklasse zittern. Dies sollte die Jubiläumsfeier aber nicht trüben, hat doch die 1. Mannschaft des BCU mit der Kreisliga die höchste Spielklasse des Kreises erreicht - eine Leistung, die niemals zu erwarten war. Noch dazu wurde die 1. Mannschaft souverän Meister in der Kreisklasse. Die zweite Mannschaft steht in der A-Klasse mit durchwachsenen Ergebnissen im Abstiegskampf, zum Leid der Anhängerschar.


Als ehemaliger Torwart der ersten Aufstiegsmannschaft des BCU (Saison 1975/76) in die damalige B-Klasse bin ich stolz darauf, heute als Ehrenmitglied des Vereins dieses Grußwort zu schreiben. Großes hat der Verein vor! Wenn er noch im Jubiläumsjahr den Grundstein für ein festes Vereinsheim am Sportgelände legt. Wer hätte das vor 50 Jahren auch nur gedacht. Unser verstorbener Gründer und Ehrenvorstand Franz Kaindl würde angesichts dieses Vorhabens mit stolzer Brust aus seiner letzten Ruhestätte hüpfen, wenn er könnte.


Bei den anstehenden Festtagen wird sich der BCU wieder in den Mittelpunkt des örtlichen Geschehens bringen, und man wird über Vergangenes reden, Pläne für die Zukunft machen, aber auch die Gegenwart mit Freude und Freunden genießen. Ich wünsche meiner Fußballfamilie des BC Uttenhofen alles Gute zu ihrem Jubiläum, für die Veranstaltungen einen eindrucksvollen Besuch und in jedem Falle ein gutes Wetter, damit auch die umfangreichen Vorarbeiten richtig belohnt werden. Für die Fußballmannschaften hoffe ich, dass sie die gewünschten Ziele erreichen und die Spieler verletzungsfrei die Spielzeit überstehen. Auf den Fußballsport und den BC Uttenhofen ein dreifach kräftiges „Hipp, Hipp, Hurra!!!“
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Euer
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Horst Kaindl


BFV-Ehrenkreisvorsitzender Donau/Isar




Landrat Martin Wolf


Der Ball-Club Uttenhofen e.V. feiert in diesem Jahr sein fünfzigjähriges Bestehen. Der Vorstandschaft und allen Mitgliedern des Vereins gratuliere ich im Namen aller Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Pfaffenhofen sehr herzlich zu diesem schönen Jubiläum.


Am 5. Mai 1969 wandelten 22 Sportler den damaligen „Burschen-Club“ in den „Ball-Club“ um und hoben den Verein damit aus der Taufe. Seitdem ging es mit der Erfolgsgeschichte des Vereins stetig nach oben. Vor allem bei der Kernkompetenz des Vereins, dem Fußballsport, kann man die letzten Jahre einen stetigen Aufwärtstrend verfolgen.


Mit verschiedenen sportlichen Angeboten und aktiver Jugendarbeit versteht es der BCU, Kinder und Jugendliche zu begeistern. Dies beweisen auch die Mitgliederzahlen. Mit seinen aktuell 150 Jugendlichen von insgesamt rund 400 Vereinsmitgliedern steht der Zukunft des Vereins durch begeisterten Nachwuchs nichts im Wege. Dafür spreche ich dem Verein meinen besonderen Dank und größte Anerkennung aus.


Ein Vereinsleben ist vielerorts notwendig, um einerseits Interessen und Hobbies miteinander teilen zu können und um andererseits auch einen wertvollen sozialen Beitrag in Form von Geselligkeit und gelebter Kameradschaft zu leisten. Der BC Uttenhofen bringt sich hier mit umfangreichen Angeboten ein. In diesem Zusammenhang ist auch das bemerkenswerte und lange Engagement des BCU für die Hallertauer Inline-Tour zu würdigen. Der Verein hat die Veranstaltung viele Jahre lang professionell organisierte und dabei Inline-Skating-Begeisterte aus nah und fern in diesem Sport vereint.


Dem Ball-Club Uttenhofen e.V. wünsche ich auch für die Zukunft einen guten Zusammenhalt und schöne Erfolge. Allen Mitgliedern sowie allen Gästen wünsche ich ein schönes und fröhliches Festwochenende.
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Ihr
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Martin Wolf


Landrat des Landkreises Pfaffenhofen a.d.Ilm




1. Bürgermeister Thomas Herker


Einer der großen, sportlich erfolgreichen Vereine unserer Stadt feiert Jubiläum. Dem Ball-Club Uttenhofen e.V. darf ich im Namen der Stadt Pfaffenhofen und auch ganz persönlich herzlich zu seinem fünfzigjährigen Bestehen gratulieren.


Seit der BCU am 5. Mai 1969 von 22 fußballbegeisterten jungen Männern aus der Taufe gehoben wurde, hat der Verein eine beeindruckende Entwicklung erlebt. Heute zählt er rund 400 Mitglieder, darunter fast 150 Kinder und Jugendliche. Zudem konnten in den letzten Jahren mit mehreren Aufstiegen der ersten und der zweiten Mannschaft die größten sportlichen Erfolge der Vereinsgeschichte gefeiert werden.


Stark ist der BC Uttenhofen auch in Sachen Nachwuchsarbeit, was die große Zahl jugendlicher Mitglieder belegt. Eine besondere Anerkennung hat der BCU 2017 erhalten, denn als erster Verein im Landkreis Pfaffenhofen wurde er mit der „Goldenen Raute mit Ähre“ ausgezeichnet, dem Gütesiegel des Bayerischen Fußball-Verbandes für hervorragende Erfüllung von gesellschaftlichen und sportlichen Anforderungen.


Aktuell plant der BCU den Bau eines neuen Vereinsheims, und da freue ich mich, dem Verein einen großzügigen städtischen Zuschuss in Aussicht stellen zu können. Angesichts der guten Haushaltslage hat der Stadtrat nämlich die Fördersätze erhöht, was nun allen Vereinen zugutekommt.


Ich wünsche dem Ball-Club Uttenhofen e.V. für seine Jubiläumsfeier gutes Gelingen und weiterhin viele sportliche Erfolge und guten Zusammenhalt. Danken darf ich allen, die sich im Vorstand oder als Trainer, Betreuer usw. engagieren. Nur durch ihren ehrenamtlichen Einsatz ist es möglich, dass hier Kinder, Jugendliche und Erwachsene eine sinnvolle Freizeitgestaltung und gesunde sportliche Betätigung erleben.
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Herzlich, Ihr
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Thomas Herker


Erster Bürgermeister der Stadt Pfaffenhofen a.d.Ilm




Sportgremiumsvorsitzender Martin Rohrmann


Sehr geehrter Vereinsvorstand,


liebe Fußballfreundinnen und- freunde,


man muss annehmen, dass in einem Gemeindeteil, in dem es mehr Vereinsmitglieder als Einwohner gibt, sich wohl alles um „König Fußball“ dreht. Tatsächlich steht für ganz viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene das runde Leder trotz zahlreicher anderer Aktivitäten konkurrenzlos im Mittelpunkt ihrer Freizeit. Der Verein bildet die Plattform und führt Uttenhofen zusammen.


Aber nicht nur die aktiven, begeisterten und zuverlässigen Mitglieder, sondern auch das ganze Vereinsumfeld machen den Ball-Club Uttenhofen e.V. zu einem Verein, der verdientermaßen als erster Fußballverein des Landkreises Pfaffenhofen Träger der „goldenen Raute mit Ähre“ ausgezeichnet wurde. Langjährige, herausragende Erfüllung von sportlichen aber auch gesellschaftlichen Anforderungen sind Zeichen dieses Gütesiegels. Es bedarf hierzu des Engagements der Vorstandschaft und die Förderung des inneren Zusammenhalts. Sie prägen das positive Image in der Öffentlichkeit. Die Worte Fairplay, Integration, Kameradschaft und Freundschaft spielen eine hohe Rolle.


Der Verein bringt sich seit jeher durch seine prägende Vorstandschaft aktiv und solidarisch in die Gemeinschaft des Sportgremiums ein. Nunmehr feiert der BC Uttenhofen seinen 50. Geburtstag.


Meine herzlichen Glückwünsche zu diesem Jubiläum möchte ich mit einem Dank an all jene verbinden, die mit ihrer Arbeit und ihrem Einsatz das rege Vereinsleben, das soziale Engagement und die sportlichen Erfolge erst ermöglicht haben. Persönlich denke ich gerne an zahlreiche enge Duelle und an eine Mannschaft des BCU, gegen die ich – im Erfolg oder Misserfolg – immer gerne gespielt habe.


[image: ]


[image: ]


Martin Rohrmann


1. Vorsitzender des Sportgremiums Pfaffenhofen a.d.Ilm Ilm
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Die wilde Zeit des BCU


Vom Burschen-Club zum Ball-Club


Erste Bemühungen, in Uttenhofen neben den beiden bestehenden Schützenvereinen einen Sportverein für „Laufsport“ ins Leben zu rufen, reichen bis in die frühen 1960er Jahre zurück. Nach dem Vorbild von DJK Rohrbach und DJK Winden hätte auch in Uttenhofen ein solcher Verein gegründet werden sollen, doch selbst nach mehrfachen Verhandlungen mit Josef Lattner aus dem Nachbardorf Förnbach konnten hierfür nicht genügend Aktive gefunden werden. Das Vorhaben verlief zunächst im Sand. Ende der 1960er Jahre unternahm der Uttenhofener Franz Kaindl schließlich einen weiteren Anlauf und trommelte dabei gleich zwei Fußballmannschaften zusammen. Tragender Jahrgang waren hier die „1949er“, die bereits im Jahr 1963 die Landkreis-Schulmeisterschaft gewonnen hatten.


Mit großer Begeisterung empfingen diese beiden Uttenhofener Burschenmannschaften am 4. November 1967 die Teams des AC Rose Wörgl zu ihren ersten Heimspielen. Der Kontakt zur selbsternannten „Millionenelf“ aus Tirol kam über einen Skiausflug einer Gruppe Uttenhofener zustande. Der Sportplatz in Uttenhofen wurde schon damals auf der Wiese vom späteren Vereinswirt Josef Neumeir aufgestreut, wo er sich auch heute noch befindet. Die Tore waren „Marke Eigenbau“, also einfach aus Holzbalken zusammengenagelt und eingegraben. Als einzige Ausgaben wies das erste Kassenbuch des Burschen-Clubs „Blumen und Teller für das Spiel gegen AC Rose“ aus: Mit insgesamt 40,70 DM ließen sich die Uttenhofener Gastgeber damals sicherlich nicht lumpen.


Im Aufgebot der 1. Mannschaft der Uttenhofener standen bei dieser fußballerischen Uraufführung neben dem Initiator und Torwart Franz Kaindl die Spieler Helmut Riehs, Johann Breitner, Benno Maier, Josef Eckstein, Josef Maier, Michael Tischner, Johann Fahn, Richard Summerer, Franz Schwarzmeir und Johann Hartl, Auswechselspieler war Josef Kettner. Leider setzte es gegen die eingespielten und kampfstarken Gäste aus dem Alpenland eine deutliche 2:6-Niederlage, die Uraufführung ging also gründlich daneben. Die beiden Tore für die Gastgeber erzielten Richard Summerer und Michael Tischner.


Erfolgreicher schnitt die 2. Mannschaft der Uttenhofener ab, sie siegte gegen die Reserve von AC Rose Wörgl mit 3:1. Es spielten Josef Kettner, Heinrich Oelbaum, Konrad Weichenrieder, Karl Wiesbeck, Manfred Botzenhardt, Heinrich Kettner, Willi Ziegler, Andreas Gammel, Andreas Wittmann, Rupert Niederlechner und Josef Weichenrieder. Die Treffer zu diesem historischen Sieg einer Uttenhofener Fußballmannschaft steuerten Andreas Wittmann (zwei Tore) und Josef Weichenrieder bei.
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Abbildung 1: Das älteste verfügbare Foto einer Uttenhofener Fußballmannschaft zeigt die Reserve beim 1:0-Sieg am 14.04.1968 in Wörgl/Tirol. Stehend von links Josef Weichenrieder, Andreas Wittmann, Rupert Niederlechner, Franz Kaindl, Karl Wiesbeck und Johann Dietrich. Kniend von links Konrad Weichenrieder, Heinrich Oelbaum, Torwart Josef Kettner, Helmut Riehs und „Gastspieler“ Hubert Schwarzmeir aus Gambach.





Der Gegenbesuch in Wörgl fand schon am 14. April 1968 statt. Die Uttenhofener Burschen hatten zwischenzeitlich offenbar trainiert, denn nun schnitt die 1. Mannschaft schon deutlich besser ab und erreichte mit Toren von Johann Fahn und Richard Summerer ein 2:2-Remis. Die sorgfältig geführte Chronik hielt hierzu fest: „Bei mehr Konzentration hätte sogar ein Sieg gelingen können.“ Die 2. Mannschaft gewann erneut, diesmal mit 1:0. Torschütze war der erst in der zweiten Halbzeit für Rupert Niederlechner eingewechselte Josef Maier. Auf dieser Reise entstand auch das BCU-Lied, welches von den älteren Vereinsmitgliedern heute noch in erfolgreichen und geselligen Momenten angestimmt wird. Text und Melodie des BCU-Liedes wurden damals abgeleitet aus dem Vereinslied des Gastgebers AC Rose Wörgl („Brüder, lasst die Bundesfahne/in den Lüften wehn“). Obgleich der Burschen-Club also noch gar nicht förmlich ins Leben gerufen war, hatte er bereits im Jahr 1968 seine eigene Hymne.




BCU-Lied


Brüder, lasset uns‘re Fahnen/durch die Lüfte wehn, hipp hurra,


Schwarz-Rot-Schwarz sind unsre Farben,/die wir immer sehn, hipp hurra.


Drum ihr lieben Fußballspieler/haltet euer Wohl,


haltet euern Sport in Ehren,/dass er blühen soll.


|: Ein dreimal Hoch dem Lederball,/hipp hurra,


der BCU, der gewinnt doch überall. :|


Und ihr Helf- und Helfershelfer/schicket Bälle vor, hipp hurra,


dass die flinken Flügelstürmer/schießen Tor auf Tor, hipp hurra.


Drum…


Und der Torwart auf der Lauer/schaut bedenklich drein. hipp, hipp, hurra.


Und die Verteidiger, bau‘n die Mauer,/hau‘n gar tüchtig drein, hipp, hipp, hurra.


Drum…


Haben wir ein Spiel verloren,/ist es gar nicht schlimm, hipp, hipp, hurra.


Müssen wir halt fest trainieren,/dass es Siege bringt, hipp, hipp, hurra.


Drum…





Abbildung 2: Das BCU-Lied entstand bereits 1968 während einer Reise nach Tirol, abgeleitet aus


dem Vereinslied des Gastgebers AC Rose Wörgl.


Nach ihrer Rückkehr aus Wörgl entschlossen sich die Uttenhofener Fußballer, ihrer Sportart treu zu bleiben und auch künftig weitere Spiele auszutragen. Am 19. April 1968 wurde daher im Gasthaus Neumeir von neunzehn Anwesenden der „Burschen-Club Uttenhofen“ gegründet.


Die Mitglieder wählten erwartungsgemäß den Initiator des Burschen-Clubs Franz Kaindl zum 1. Vorstand, Heinrich Kettner wurde zum Kassier des bestimmt. Das Gasthaus Neumeir erhielt schließlich den Status eines „vorläufigen Vereinslokales“ zugesprochen. Sicherlich trug die Existenz des damals nicht minder beliebten zweiten Uttenhofener Gasthauses Kaindl („Reischlwirt“, später Gasthaus Schattenhofer) zu dieser zunächst sehr vorsichtigen Festlegung bei.


Für den Burschen-Club wurden eine Aufnahmegebühr von 10,00 DM und ein Monatsbeitrag von 2,00 DM festgelegt. Der junge Verein beschloss den Erwerb von zwei Trikotsätzen – der für die 1. Mannschaft kostete damals stolze 227,66 DM, für die Einkleidung der 2. Mannschaft gab man immerhin 150,80 DM aus. Als wöchentlichen Trainingstag legten die BCUler den Mittwoch fest.


Nachfolgende Niederschrift soll im Nachgang zu einem sogenannten „Hacklsteckamarsch“ (Wandertag) am 4. Mai 1968 angefertigt worden sein. Vermutlich stammt dieses Dokument aber doch bereits von der Gründungsversammlung im Gasthaus Neumeir und wurde nur im Nachhinein um weitere Mitglieder ergänzt – es kann jedenfalls als offizielle Gründungsurkunde des Burschen-Club Uttenhofen bezeichnet werden.


In etlichen „wilden Spielen“ traf der Burschen-Club Uttenhofen dann auf Fußballmannschaften mit exotischen und verwegenen Namen, die meisten von diesen existieren allerdings schon lange nicht mehr. So mussten sich die BCUler beim 1. FC Blauberger Wolnzach mit 1:2 geschlagen geben, obgleich Richard Summerer seine Farben vor der Pause mit 1:0 in Führung geschossen hatte. Bei einer besseren Chancenauswertung hätte es sogar 3:0 für Uttenhofen stehen können. In der 75. Minute glichen dann die Gastgeber aus, und wenig später leitete der Wolnzacher Schiedsrichter mit einem angeblich „völlig unnötigen Freistoß“ die Uttenhofener Niederlage ein.




[image: ]


Abbildung 3: Die Gründungsurkunde des Burschen-Club Uttenhofen, entgegen des nachträglich vermerkten Datums wohl schon am 19. April 1968 im Gasthaus Neumeir aufgesetzt.







[image: ]


Abbildung 4: Nach der offiziellen Gründung des Burschen-Club Uttenhofen bestritt die Elf ihr erstes Spiel beim 1. FC Blauberger Wolnzach. Stehend von links Franz Schwarzmeir, Johann Breitner, Richard Summerer, Ludwig Eisenmann, Johann Fahn und Helmut Riehs. Kniend von links Helmut Gmeiner, Otto Morber, Torwart Franz Kaindl und Heinrich Kettner. Liegend Benno Maier.
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